
Schatzsuchen



Schatzsuche Holzji

kleine

lustige
grosse

tapfere

bunte

Spurensuche Goldenes Haar1.	 Deine erste Aufgabe zum Lösungswort
Folge dem goldenen Faden und finde das erste fehlende Wort.

X

2.	 Belalp - Bergstation Pendelbahn
Den zweiten Hinweis findest du auf der Bergstation der Pendelbahn auf der Bel-
lalp. Was für ein Durcheinander: so viele Wegweiser! Wähle den fünften Weg-
weiser unter dem Schild "Belalp Bergstation 2098m" und füge die drei Wörter der 
zweiten Zeile ein, um die mysteriöse Hexensymbol-Schrift zu entziffern und das 
nächste Lösungswort herauszufinden.

3.	 Lüsgersee
Beim Lüsgersee hat jemand geheimnisvolle Tafeln versteckt. Umrunde den See 
und suche die vier farbigen Tafeln mit den Buchstaben. Trage die Buchstaben in 
den Kästchen mit den entsprechenden Farben ein. 

Lösung



4.	 Lüsga - Färricha
Puh! Was für ein Irrgarten. Die nächsten Hinweise findest du, wenn du der 
roten Linie durch das Labyrinth der Färricha folgst. Folge der vorgegebenen 
Route und suche die Hinweisschilder, die dir die nächste Aufgabe preisgeben.

5.	 Hotel Belalp

WKHWH  XÖYXX  ÄKG  CKF  WFOYJVG

Was das wohl heissen mag? Tippe die Zauberbuchstaben auf der verhexten 
Schreibmaschine ein und vervollständige den ersten Lösungssatz.

Lusga-Labyrinth



6.	 Wildlehrpfad Richtung Holzji - Egga

7.	 Egga
Gross und grün, steht er vor dem Bergführerstübli. 
An seinem Stamm befindet sich ein Bild. Endlich siehst du, 
wo sich der Schatz befindet.

Schatz gefunden:
Gratuliere - du hast es schon fast geschafft!

Verrät Vero dir nun den Ort, an dem sich der geheime Schatz befindet? 
Suche folgende Tafeln im Wildlehrpfad, ergänze die fehlenden Wörter 
und füge die gekennzeichneten Buchstaben unten in die Kästchen ein:

«Der Steinbock» 
Der Steinbock lebt in hohen Lagen oberhalb der  		           1		    

«Die Gämse» 
Vom Hornansatz bis zum Maul weist die Gämse                               2                          
Streifen im sonst weissen Gesicht auf.

«Die Steinadler»
Der Steinadler ernährt sich von kleinen Säugetieren, wie z. B.                                                                                                                 	
		              3 . Diese pfeifen laut, wenn sie den Steinadler erblicken.

«Der Rothirsch» 
Wann tragen die Hirschtiere eine Mähne? 
Während der	                                4	                  .  

«Das Murmeltier»
Das Murmeltier macht 6 Monate Winterschlaf und senkt dabei die                               5                                    
auf zwei Züge pro Minute.

«Das Reh» 
Das Rehkitz hat in den ersten beiden Lebensmonaten weisse          6
			            auf dem Fell.

«Die Fichte»
Die Rinde der Fichte ist meist rotbraun und besteht aus kleinen rundlichen
	     7		               . 
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Schatzsuche Antoniuswald
1.	 Belalp - Bergstation Pendelbahn
Über welche Zeit wird auf dem schwarzen Schild informiert?

2.	 Belalp - Chiematte (Hexenland)
Welches Fluggerät steht übergross und startklar auf dem Felsen?

Staubsauger Hexenbesen Wischmopp Bügelbrett

3.	 Belalp - Wanderweg Richtung Foggenhorn

Was schleicht hier am Fusse der Gipfel entlang und zwängt sich unter Brücken 
durch?



4.	 Alpe Bel - Chatzulecher
Welche Tiere schlüpfen in diesem Teich und veranstalten später lautstarke Kon-
zerte?

. .

Schlangen Fische Frösche

5.	 Belalp - Wegweiser bei der Kreuzung
Der Wegweiser hilft dir, auf Kurs zu bleiben. Welche Farbe hat der unterste Weg-
weiser?

Dieser Wald trägt den Namen des Schutzpatronen, welcher in diesem Bildhäus-
chen steht. Wie lautet sein Name?

6. Bildhäuschen

Wie lang geht man laut Wegweiser von hier nach Blatten?

7. Blatten - Guferli

Was hängt an dem Sammelsurium der hauswand ganz oben 
nebeneinander aufgereiht?

8. Blatten 

Glocken Geweihe Hammer

minuten

heiliger...
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